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SANITÄTSHAUS
Max von Zieglauer

St. Lorenzen ~ Gaststätte seit 1630

RESTAURANT  PIZZERIA  CAFÈ  BAR

Bruneck
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Uhrmacher und Juwel ier
Orologer ia e gioiel ler ia

Herzog-Sigmund-Straße 6C  - 39031 Bruneck

Mode für Damen & Herren
Anzüge auf Maß

Neunhäusern Nr.1 · Rasen 
Tel. 0474 497006 · info@neunhaeusern.com

Gasthof Neunhäusern

Matchwinner des Spiels war NHL-Haudegen Rem Murray, welcher 
mit seinem Tor den „plötzlichen Tod“ der Bozner bewirkte und sei-
nen HCP ins Finale schoss. Das Team von Coach Stefan Mair hat 
den Finaleinzug aber sicherlich einem Mann zu verdanken, welcher 
schon die ganze Saison hindurch absolute Topleistungen brachte: 
Goalie Jeff Jakaitis! Er brachte die Angreifer des HC Bozen mit ei-
nigen Glanzparaden schier zur Verzweiflung und wurde nach Spie-
lende verdient zum besten Spieler der „Wölfe“ gewählt. Unter dem 
Jubel von fast 1.000 mitgereisten Pustertaler Fans ließen sich die 
Cracks feiern. Zum Finale am Sonntag kamen noch mehr Pustertaler 
Schlachtenbummler nach Bozen. Sie wollten ihre Lieblinge zum er-
sten Titelgewinn der Vereinsgeschichte schreien. Leider kam es aber 
nicht dazu. Obwohl spielbestimmend, verabsäumten es Sirianni & 
Co. den Sack frühzeitig zuzumachen und die sich bietenden Chan-
cen zu nutzen. Rittens Goalie Frederic Cloutier ließ sich von den 
Pustertaler Angreifern trotz einer Vielzahl von besten Torgelegen-
heiten nur einmal bezwingen. Daher ging der Italienpokal nach 
einem mitreißenden Finale aufs Rittner Hochplateau. Die Enttäu-
schung war den Cracks um Kapitän Thomas Pichler anzumerken. 
Sie werden jetzt natürlich alles daran setzen um in der Meisterschaft 
Revanche zu nehmen. Bei Redaktionsschluss führten die „Wölfe“ die 
Tabelle noch knapp mit zwei Punkten vor Ritten Sport an. Die tollen 
Leistungen im Italienpokal geben dem Team aber sicherlich verlo-
ren geglaubtes Selbstvertrauen zurück um in der Meisterschaft wie-
der eine Siegesserie zu starten und in den Play-Off 's in alter Stärke 
den Gegnern das Fürchten zu lehren.

Vor Transferschluss Ende Jänner hat sich der HC Pustertal noch mit 
drei Spielern verstärkt um eventuelle Verletzungen oder Sperren 
kompensieren zu können, dem Kader die nötige Breite zu verleihen 
und einigen zuletzt sichtlich ausgelaugten Spielern Verschnaufpau-
sen zu gönnen. Vom HC Pontebba wechselte Goalie Andrea Carpa-
no nach Bruneck. Der ehemalige italienische Nationalgoalie wird 
der neue starke zweite Mann hinter Jeff Jakaitis im Tor der „Wölfe“ 
und soll mit seiner langjährigen Erfahrung als Absicherung bei ei-
ner eventuellen Verletzung von Jakaitis einspringen und dem bis-
herigen zweiten Torhüter Hannes Hopfgartner wertvolle Tipps ge-
ben, damit sich dieser weiter entwickeln kann. In der Verteidigung 
verstärkte sich der HCP mit dem 36jährigen Gigi da Corte, welcher 
von Cortina in die Rienzstadt kommt und ein beeindruckendes 
Curriculum vorweisen kann und mit seiner Erfahrung der Hinter-
mannschaft der „Wölfe“ sicherlich verstärken wird. Im Sturm soll 
der slowenische Nationalstürmer Tomaz Razingar die erste Sturm-
linie beleben und mit seiner nachgewiesenen Treffsicherheit und 
technischen Stärke den Kader der „Wölfe“ qualitativ verbessern. In 
Folge der letzten Niederlagen der „Wölfe“ spitzt sich der Kampf um 
die Tabellenführung vor Abschluss der Regular-Season in der Serie 
A also noch einmal richtig zu.� �sMartin Harrasser

Knapp am ersten 
Titelgewinn vorbei!

Am letzten Wochenende im Januar bestritt der HC 
red orange Pustertal das Final-Four-Turnier um den 

Italienpokal in der Bozner Eiswelle. Im ersten Halbfinale 
besiegte Ritten Sport den HC Asiago. Im Abendspiel 
wurde im Traditionsderby zwischen dem HC Bozen 

und den „Wölfen“ der zweite Finalteilnehmer ermittelt. 
Knapp 4.000 Zuschauer sahen ein spannendes und 

emotionsgeladenes Spiel, welches der HCP mit 3:2 nach 
Verlängerung gewann. 


